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Anzetgeblatt
für derr Neckar » Odenwälder - Main , und Tauberkrekö .

X ». 75 Mittwochs den 14*™ November i8ro .

Verordnung .
Großherzogl . bad . Hofgen

'
cht des UnterrheinS .

( B . G . N . 4 5 . 6 7 . ) In Gemäßheit einer
Entschließung des großherzogl . JustiMmiste -
riumS vom loten d. M . Nr - 2872 . werden ,
da gegenwärtig keine , wenn auch vorderVer -
vrdnung vom 3ucn März 1807 * Regierungs¬
blatt Nr . 9 . eikaufte englische Waaren in Cvurö
kommen dürfen , die sämmrlichen Stadt - und
Landämter angewiesen , bei den vvrgenommen
werdenden Nachsuchungen auch dieser früher
angeschaftcn Waaren sich einsweilcn zu ver .
sichern , und die Handelsleute zur Nachwcisung ,
zu welcher Zeit sie dieselben angeschafc haben ,
anzuhalten . Zugleich erhalten , da die diesseits
ernannten Erperten erklärt habe », zum Behuf «
einer erschöpfenden Prüfung sich niemals mir
Mustern allein begnügen zu können , die sämt¬
lichen Aermer den weitern Befehl , jedesmal
nicht allein Muster , sondern die Vorgefunde¬
nen Waaren selbst , sie seien vor » oder nach der
Verordnung vom znen März 1807 . angc «
schafft , sobald die Eigenthümcr dieselben nicht
unbedingt als Englisches Fabrikat selbst aner¬
kennen , an die diesseitige Stelle zur weitern
Verfügung einzusenden . Mannheim de« t2 .
November 1810

Graf v . Bcnzel Sterna ».
Petitjran .

Verordnungen .
Direktorium deS NeckarkreifeS .

( 9) . 146- 6 . u . 14607 .) Die Einrichtung eines neuen
^ WundLrjtlichen LehrinstitutS dahier bctr .

Da yijrt königl . Hoheit bereits vor einiger
Zeit die Gründung einer neuen chirurgischen
Lehranstalt dahier zur Bildung guter und brauch¬
barer Wundärzte für den Civil und Militär ,
stand gnädigst genehmigt haben , diese Anstalt

auch dermal nach berichtigten Vorarbeiten so
weit gediehen ist , daß die Vorlemn wn in dem
hieiu cigenö eingerichteten hiesigen Mili - ar .
Lazarcthe mit dem roten dieses Monats ihren
'Anfang nehmen werden , so wird solches zur
öffentlichen Wissenschaft , und denjenigen , wel¬
che diesem Unterrichte beizuwehnen die Absicht
haben , mit dem Anhänge bekannt gemacht ,
daß sie sich einige Tage zuvor bei den ange .
stellten öffentlichen Lehrern , Medicinae Dok¬
tor Eckart , und Lini -urgiac Dvitor Valerie
zu melden , und das Nähere von ihnen zu ge«
wärrigen haben . Mannheim den 7 » » No «
vember x8i ° -

von Manger , vät . Achenbach .

Lckanntmachungen .
Die ^ » getretene » Zeitumstände machen cS

unumgänglich norhwendig , daß alle mit dem
Postwagen nach den Auslande und besonder »
nach und über Frankfurt versendet werdeud «
Effekten ohne alle Ausnahme nicht blos mit
ver Angabe des Werths , sondern auch mit ei«
ner vollständigen , detaillirien Deklaration deS
Inhalts auf den Frachtbriefen oder Adressen ,
und wenn die geringste Aehnlichkeir mit engli «
schen Fabrikaten statt sinder » auch mit Ler »
tificats d’origine oder Ursprungsscheinenver.
sehen seien. Mau benachrichtigt das Publi

'»
kum hievon mit dem Bemerken , daß man von
Seiten der Post , für allen aus Ermanglung
dieser Borsichtsmasregeln durch Iurükhalten ,
Ausschneiden , oder KonfiSziren der Effekten
entstehenden Schaden nicht haften oder irgend
einen Ersaz nicht leisten könnte . Karlsruhe
am 7ten November 1810 .

Großherzogl . Oberpostamts - Direktion .
Durch einen Beschluß de » großherzoglich

hochlöblichen Direktoriums des Odenwäiber
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Kreises t>. 2itcn v . M . Nr . 7561 . ist gegen den
von dem großherzogl . zweitc -r Linieninfanrerie -
regimente desertirien Franz Wilhelm Mayer
von Düren wegen seiner bisherigen Richter -
schrinmrg ans die auserlaßenr öffentliche Vor¬
ladung die gesezliche Strafe der Vermögens »
konfiSkation und des Verlustes des Gemeindr -
BürgerrechteS ausgesprochen worden , welches
hiermit zuJedermannsWissenschaftöffentlich be¬
kannt gemacht wird . Eichtersheim den 9W1
November igio ,

Christ . Lacence .

Gerichtliche Aufforderungen .
Großherzogl . bad . erstes Landamt Freyburg .

Michael Senn , Schneider von Ehrenstetten ,
und Lorenz Schcmmcr , Schneider von da ,
welche für das Jahr >8ro . als Rekruten un¬
ter daö großherzogliche Militär gezogen wor¬
den , nachher aber für solche , weil sie nicht an >
wesend waren , andere einstehen mußten , wer¬
den oiedurch aufgefodert , binnen 3 Monaten
sich dahier zu stellen , widrigenfalls Vermögens «
konfiokacion unv Verlust des Gcmeindebürgcr «
rechts zu gewärtigen . Freyburg den Zorur
Oktober iglo .

Wundt .
Großherzogl . zweites Landamt Freyburg .

Nachbenannte der Miiilärkon '
cription unter¬

worfene Bürgcrssvhne werden andurch aufge¬
fordert , sich innerhalb ü Wochen um so gewis¬
ser vor unterfertigter Stelle zu melden , alö
sonst gegen sie nach den Gesetzen das Weitere
verfügt werden wird . Von Hossgrund : Jo¬
seph Rees . Von Obern '

edt : MichaelSchwcitzer .
Von St . Wilhelm : Joseph Lorentz . Von Le¬
hen : Georg Schweitzer . Von Breitnau :
Bartl « Heimle Von Liktenweiler : Xaver
Schweitzer . VonZarten : Andreas Furtwäng -
ler . Von Betzenhausen : Simon Tilger . Von
Zahringen : Bernhard Vdgtle . Von Ebnet :
Mathias Männer . Freyburg am Zten No¬
vember lZio .

Molitor .
Großherzogl . Stadtamtörevisorat Heidelberg .

Da der von Mainz gebürtige als Schul¬
knecht dahier gestandene Franz Aronecker mit
Hinterlaßung eines Testaments über seine da¬
hiesige Verlaßeaschaft unterm 27WN v. M . da >
hier verstorben ist , so werden die etwaige «

Gläubiger des Verlebten , so wie die etwa vor¬
handene Jntestatcrben desselben aus den roten
Dezember l . I . früh y Uhr vorgcladen , um
auf besagten Tag entweder in Person oder
durch Bevollmächtigte dahier zu erscheinen , ihre
Federungen anzugeben und zu liquidirru , resp .
sich über die vorhandene lezte Willeusmeinung
zu erklären , oder z « gewärtigen , daß die da¬
hier befindliche Masse nach Inhalt des Testa¬
ments verkheilr weiden solle. Heidelberg den
24ten Oktober 1810 .

Weber .
Großherzogl . steSLandamt Freyburg .

Georg Drescher , von Breitnau , kam vor Zo
Jahren unter das k. ösir . Militär , und ließ
seit 28 Jahren nichts mehr von sich hören »
Derselbe , dessen etwaige Leibcserben , oder wer »
sonst einen rechtlichen Anspruch auf dessen Der .
wögen hat , wird hieml

' t .aufgefordert , sich bin¬
nen Jahresfrist dahier zu melden , widrigen -
tie um die Einweisung sich anmcldende Anver »
verwandte des Drescher in den fürsorglichen
Besiz seines Vermögens gegen Kaution ringe «

| wiesen werden . Freyburg den ytcn Oktober
i8lc >.

Molitor . V -lt . Hum .
Großherzogs . bad . Dircktorium deSDonaukreises

( R N . zolr . ) Da die ehemalige Landtaftk
j im BreiSgau aufgehoben , und durch hohes
i Justizminssicrial - Rcscn

'
pt vom stcn Juli d . I .

! N. 1907 . verordnet worden ist , daß alle For¬
derungen , welche auf rittcrschafllichc Lehen
oder Allvdial - Dominical » Güter diesseitigen
KrelseS verhypothezirt sind , in ein eigenes für
den Donaukreiö zu ctablirendcs Pfandbuch sol¬
len eingetragen werden ; so »verden alle jene
Gläubiger , welche auf ritterschafiliche Lehen
oder Allvdial - Dominica ! - Güter , die im Do » «
aukrcis liegen , verhypcthezirte Forderungen
haben , andurch aufgcsordeit , ihre desfallsigcn
Urkunden innerhalb 2 Monaten bei diesseiti¬
gem besonders hiezu beauftragten Kreisrcvi »
sorat zu oben angezeigtem Zweck« vvrzulegen .
Villi '

ngen den iZten Oktober igro .
Vllt . Gall .

Großherzogl . bad . Stadtamt Mannheim .
( N . 695 . ) Die etwa vorhandenen unbekann¬

ten Erben der Wittwe drö hiesigen Bürger -
unv MicthkukscherS Joseph Grobs Katharina
Elisabeth « , gehvhrenen Kusauersi», werden hie-



mit Äufjjefrfeerf , ?« unerstreklicher Frist von 3 -
Monaten iijr Erbrecht au die Verlaßenschasr
geltend zu machen , widrigenfalls die in 182 fl .
5 kr . bestehende Masse an die Staatskasse ab¬
gegeben werde » soll. Mannheim den aKtenOktober j8io .

Rupprecht . Vdt . Nürnberger .
Großherzvgl . Bezirksamt Lörrach .

Joh . Baptist Rupp , von Stetten , der als
Leinewedergcsell auf die Wanderschaft gegan¬
gen , und kürzlich in Krozingen auf den Na¬
men des Baselsiabwirth Walz in Schlierigen
Z Louisdor 's fälschlich ausgenommen , sodannaber sich flüchtig gemacht hat , wird andnrch
vorgcladen , innerhalb 3 Monaten von heute
an dahier zu erscheinen , und sich wegen jenes
Vergehens zu verantworten , um so mehr als
er zu erwarten hat , daß auch in seiner Ab¬
wesenheit gegen ihn werde erkannt werden ,was Rechtens ist. Zugleich werden sämmtli -
che resp . Amtsbehdrden ersucht , wenn Joh .
Baptist Rupp zur Haft gebracht werden könn ,
te , solches zu bewirken , und hierher davon
gefällig Nachricht zu geben ; derselbe ist mitt «
lerer bcsezrcr Statur , 2z Jahre alt , hak blonde
Haare , gräuliche Augen , glattes Angesicht
von lebhafter Farbe , dicken Hals ; er trugbei seiner Entweichung eine Mütze , eine Weste ,
lange Hosen von blau und weiß gestreiftem
Zeug , einen runden schwarzen Filzhut , Ban -
dclschuhe , ohne Strümpfe , und schwarzes ak.

Halstuch . Lörrach den ryten Oktober ifliv .
Deimling .

Dragonerregiment v . Freistädt .
Alle diejenige » welche an den , wegen sei¬

ner in lezter Kampagne bekommenen Wunden
in Pensivnsstand geftzten Rittmeister Grafen
v . Sponek , eine rechtmäßige Forderung zu
machen haben , sollen solche Montag den l9ten
dieses unter Milbringung der Beweisurkunden
dahier in der Kaserne , bei dem Regiments ,
Quai tiermeister anzclgen , widrigenfalls nach ,
her hier Orks keine Hülfe mehr geleistet werden
kann . Bruchsal den neu November lstl « .

Oberst u . Kommandeur , v . Heimrvd .
Großherzvgl . Amtsrevisorat Weinheim .

Ue ^ er den Nachlaß des verstorbenen BürgersAnton Neidhard in Landend .: u ist der Konkurs
rikanut worden : sämmtliche Gläubiger dessel¬
ben wilden also zur Liquidation und Vorzugs,
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begründung ihrer Forderungen auf Montagden lyten d . Vormittags 9 Uhr unter demNachrheil des Ausschlusses anher vorgeladen »Weinheim den zten November iZio .

Thilo .
Großherzvgl . Amtsrevisorat Weinheim .Ueber die Verlaßenschasr des verlebten Pen¬sion » tcn Fabrikeafaktors und gioßherzoglichenStaatSschreiberS Clauer dahier ist der Konkurserkannt worden . Alle bekannte sowohl alsunbekannte Gläubiger desselben haben sich , da¬her zur Liquidation und

Vorzngsbcgiündungihrer Forderungen unter dem Rcchrsriachtheiledes Ausschlusses auf Montag den 26ten diesesVormittags 9 Uhr bei Unterzeichneter Stelleeinzufinden . Weinheim den zten Novemberi8n>,
Thilo.

Großherzvgl . Stadtamt Mannheim .( 731 .) Diejenigen , welche an die Verlas «senschaft der dahier verlebten Kathariva Peter »son , gebvhrnm Delose , entweder als Gläubi «ger oder Erben eine Foderusg haben , werdenaufgefodert , diese in Zeit 4 Wochen bei demgroßherzvgl . Amtsrevisvrate aufzustellen , wi »drigenfallS die Erbschaft den dahier bekanntenErben wirdauSgefolget werden . Mannheimden 26ren Oktober 1310 .
Rupprecht . Vstt . Stark .

Großherzvgl . Bezirksamt
'
Dade « .Der unten fignalisirkr Jakob Kdmmcl , vonEdingen ist auS dem Dienste des badische »

Hofwirths Gurman » dahier als Hausknechtböslich entwichen , und hat an verschiedenenOrten auf den Namen sebueS Herrn betrügerk «scher Weise Geld ausgenommen . CS wird da «her Jedermann vor diesem Betrüger gewarnt ,und die betreffenden Behörden ersucht , denseb-ben auf Betreten gefänglich gegen Erstattungder Kosten anher e
'
inrulieftrn . Zugleich wirdderselbe vorgeladen , sich binnen 4 Wochen un¬fehlbar zu stelle» , und über die ihm angeschuk -

digte Verbrechen zu verantworten , widttgenSgegen ihn nach den LandeSgesetzen würde ver -
fahren werden .

Signalement. Derselbe ist ungefähr5 Schuh2 Zoll groß . hat schwarzbraun « Haare und
Augenbraunen , graue Angen , stack gebogeneNase , mittelmäßigen Mund , b -auneS etwas
magert- blatternarbiges Angesicht , spitze -
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Kinn , und senkt immer feinen Blik zu Boden .
Er trug bei seiiier Entfernung rin grau tüche -
ncS Kamisvl , dunkelblaue Hosen , ein gelbes
Piquetgillet , Stiefel , ein schwarz seidenes
Halstuch und einen runden Hut . Baden am
Zürn Oktober iLlo .

Schnetzlrr» Vdt Hölzlin .
Raufanträge

Gräflich Leiningisches Jusiizamt Neudenau .
Da der Verkauf dxS dahicsigen Eisenham «

merwerks wegen verschiedenen einwirkendcn
Vechältnissen des dermaligen Besitzers norh -
wendig geworden ist , und man daher zu des.
sen Versteigerung Lagsahrtaus Donnerstag den
arten November ! . I . Vormittags toUhraa «
beraumt hat ; so wird dikscs Vorhabenandurch
mit dem Anhänge zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß sich die Liebhaber auf besagten
Tag und Stund » auf dem dghiesigen Rath '
Hause «injufinden , und zugleich mittels obrig¬
keitlichem Zeugnisse über ihr Vermögen , und
sonstiges Prädikat gehörig auszuweiien haben ,
Zur vorläufigen Kenntniß dieses Werks wird
folgende Beschreibung desselben hicrbeigefügt :
das Ganze mit seinen Iubehörungen besteht
eigentlich aus drei Gebäuden , nämlich der
Hammerschmiede , einem an dieselbe angebau¬
ten Faktorlegebaudc , und einer Kohlscheuer ,
welche in einer Linie von Osten nach Westen
an dem Ufer des JartfluffeS gelegen sind , so¬
dann einer Seit » von dem Jarkfiuffe , ander¬
seits von einem Berge begrenzt werden . Er «
steres — das Hammerschmiedgebaude hat 105
Schuh in der Länge , und 35 Schuh in der
Breite , in dem unteren Stok aber , welcher
von Stein erbaut ist, «ine Höhr von r 2 Schuh .
In diesem befinden sich zwei Groß — oder
Frisch — und ein Klcmfeuer » «in Grvßham -
mer . und ein Streckhammrrgerüst mit zwei
Hammer , und drei Balgwellbäumen , wie
auch fünf Wasserrädern , welche einen Groß -
einen Streck « und einen Zainhammer treiben .
Sodann befinden sich weiter in Wkr zweiten
Etage dieses HammerschmirdgebäudeS 6 Labo¬
ranten « Wohnungen , deren zede für «ine be¬
sondere Familie eingerichtet ist. Zweiten - ;
daS Faktoriegebäud « : welches an die Hammer¬
schmiede ongebaut ist , besteht auS zwei von
Stein erbauten Etagen , und har in der ersten.

oder xsr terre ein gutes Eisenmagazin , in
der zweiten aber zwei Stuben , eine Kammer
und eine Küche , welche einer Familie hinläng¬
lichen Raum zur Wohnung gewähren . Lczrcs :
die Kohl :

'
cheuer , liegt dem Fa ' tou '

egcbäurei »
einer Entfernung von 20 Schritte « , durch
welchen Zwischenraum eine Art von Hof ge¬bildet wich , gerade gegenüber , ist bis unter
daS Dach von Stein erbaut , und faßt etwa
aoeo Zuber Kohlen in sich . Dic vorhcilhafte
Lage biefcs Werks , auf welchem noch über¬
dies sehr wenige Abgaben haften , macht das¬
selbe nicht allein für seine dermalige Bestim¬
mung , sondern auch zu einem jeden anderen
derartigen Gerwerb » z. B . zu Einrichtung ei¬
ner Ocl . '

Schnerd ' oder Gypömühle ganz beson¬
ders geeigcnschaftet , indem dessen Umgebun¬
gen . wie zum Beispiel , die sehr nahe gelegeneStädte Heilbronn , Mosbach , Ochringcn ,
Wimpfen und Neustadt , wie auch der nur
zwei Stunden von hier vorheiströmende Nek»
ka flnß jede Gelegenheit zu einem vorthejlhaf ,
tcn Verkehr herbei führen . Neuder au an der
Jart Im Grvßherzogthum Baden den - trn
Oktober lstro .

Schätz . Schneider .

DaS zur Nachkaßenschaft des verlebten Bür¬
gers und Schuhmachermeisters Konrad Krück
gehörige Haus Lit . C . 3 . No . 14 . , wird den
röten künftigen MonatS November Nachmit¬
tags 4 Uhr im Gasthaus zum schwarzen Bä¬
ren der Erbverthellung wegen versteigert , und
bei einem annchmlichen Geboth definitiv zu -
geschlagen werden . Mannheim den zoten
Oktober 1810 .

Großherzogl . Sad . AmtSrevisorat .
LeerS .

Die von der Perückenmacker Christian Kol «
denbecherlschen Ehefrau rükgelaßene Behau¬
sung Lit . B . 5 . No . 20 . , woraus iroofi . ge»
bvthen sind , wird den 27ten Dez mber lau¬
fenden Jahres Nachmittags 4 Uhr In dem
Gasthaus zum schwarzen Baren versteigert »
und definitiv zugeschlagen werden . Mann¬
heim den 2? ten Oktober rstio .

Großherzogl . bad . AmtSrevisorat .
tzrns.
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